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Damen Hessenliga Gr. Süd-West

TSG Oberrad : TTV GSW 
Sonntag, 05.02.2023, 11:00 Uhr

TSG Oberrad stockt Punktekonto in der Damen Hessenliga 
Gr. Süd-West auf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spielerinnen der TSG Oberrad am
Sonntagvormittag in den Armen: Franziska Stuckmann hatte gerade ihr Einzel gewonnen und nach
weniger als 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:4-Endstand (19:14 Sätze) in der
Damen Hessenliga Gr. Süd-West Partie gegen den TTV GSW gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie die TSG Oberrad nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielerinnen
antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Vetters und Stuckmann, die in
ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführerinnen ging es los. Eher wenig Gegenwehr
bekamen Rahden / Vetters bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Kieselbach / Schuhmacher. Auf dem
falschen Fuß erwischten Stuckmann / Bender ihre Gegnerinnen Luh-Fleischer / Richter beim
überzeugenden 3:0-Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Chancenlos war danach Steffi von Rahden gegen Sabrina Richter nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten
Einzel nicht zu holen. Ohne Mühe gewann danach Ursula Luh-Fleischer ihr Einzel, da Stefanie
Schabacker nicht antrat. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Isabel Schuhmacher fand Lisa
Vetters hingegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Eher ungefährdet war der Erfolg in
drei Sätzen von Franziska Stuckmann im Anschluss gegen Miriam Kieselbach. Beim Stand von 4:2
gingen die Spitzenspielerinnen der TSG Oberrad und des TTV GSW in die Box. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Steffi von Rahden bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:
3 Niederlage gegen Ursula Luh-Fleischer. Einen weiteren Punkt erhielt wenig später der TTV GSW,
da Sabrina Richter ihr Einzel kampflos verbuchen konnte. Lisa Vetters kam mit der Spielweise von
Miriam Kieselbach am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben.
Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Zwischenzeitlich musste Franziska Stuckmann zwar
einen Satz weggeben, fuhr ihr Spiel gegen Isabel Schuhmacher aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht die TSG Oberrad am 12.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC G.-W. Staffel 1953 II, während der TTV GSW am 11.02.2023 gegen den TSV 1909
Langstadt IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Oberrad

Doppel: Rahden / Vetters 1:0, Stuckmann / Bender 1:0 
Einzel: S. Rahden 0:2, S. Schabacker 0:2, L. Vetters 2:0, F. Stuckmann 2:0 
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 TTV GSW
Doppel: Kieselbach / Schuhmacher 0:1, Luh-Fleischer / Richter 0:1 
Einzel: U. Luh-Fleischer 2:0, S. Richter 2:0, M. Kieselbach 0:2, I. Schuhmacher 0:2


